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Gestalten Sie mit auf
www.denzlingen2030.de

Es geht um Denzlingen:

Seit Ende April haben sich bereits mehr als 350 Bürger an der Bürgerumfrage
zu Denzlingens Stärken und Schwächen beteiligt. „Die bisherige Beteiligung
ist erfreulich“, so Bürgermeister Markus Hollemann. Er fordert alle Bürger
auf: „Machen Sie mit und füllen Sie auf der Seite www.denzlingen2030.de
den Fragebogen aus. Denn Ihre Meinung ist wichtig für die zukünftige Ent-
wicklung von Denzlingen.“
Der Gemeinderat hat beschlossen, bei der zukünftigen Entwicklung Denz-
lingens die Wünsche und Bedürfnisse der Bürger noch stärker einbinden zu
wollen. Zusammen mit den Bürgern wird ein sogenanntes „gesamtgemeind-
liches Entwicklungskonzept“ (GEK) erarbeitet. Die Gemeinderäte sind über-
zeugt, dass die Bürger am besten wissen, was an und in Denzlingen als gut
empfunden wird und wo es Verbesserungsbedarf gibt. Jede Meinung zählt,
denn das Ergebnis des GEK wird der Leitfaden für Kommunalpolitik und Ver-
waltung für die kommenden Jahre sein.
Die Umfrage ist zum Anklicken im Internet unter www.denzlingen2030.de.
Papierfragebögen liegen inGemeindeeinrichtungenundGeschäftenaus.Das
AusfüllendesFragebogensdauert lediglich 10bis 15Minutenund ist anonym.
Unter allen Teilnehmern wird ein iPad verlost.
Bürgermeister Markus Hollemann

Steuertermin Grundsteuer und
Gewerbesteuer

Auf 15.5.2016werden Grundsteuern und dieVorauszahlungen auf die Gewer-
besteuer zur Zahlung fällig. Wir bitten um Überweisung. Bei erteilter Abbu-
chungsermächtigung werden die Beträge abgebucht.
Eigentumswechsel teilen Sie bitte dem Rechnungsamt, Fr. Kern (Tel. 07666-
611175) bzw. Fr. Stein (Tel. 07666-611176) mit.
Kassenstunden der Gemeindekasse:
montags 8 bis 12 Uhr, donnerstags 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr.
Die Bankverbindungen der Gemeinde Denzlingen im SEPA-Zahlungsverfah-
ren lauten wie folgt:
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau:
IBAN: DE84 6805 0101 0020 0215 64, BIC: FRSPDE66XXX
Raiffeisenbank Denzlingen-Sexau eG:
IBAN: DE06 6806 2105 0000 0400 10, BIC: GENODE61DEN
Volksbank Breisgau Nord eG:
IBAN: DE13 6809 2000 0060 2970 02, BIC: GENODE61EMM

Bürgersprechstunde im Mai
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann findet
statt:
Im Rathaus, Hauptstr. 110:

Donnerstag, 12.5.2016 von 16 bis 17 Uhr

Donnerstag, 19.5.2016 von 16 bis 17 Uhr.
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Abholung Gelbe Säcke
Aus gegebenem Anlass weist die Gemeindeverwaltung bezüglich der Abho-
lung der Gelben Säcke auf Folgendes hin:
Bitte stellen Sie die Gelben Säcke frühestensamVorabenddesAbholtermins

raus. Stehen die Säcke schon Tage vor der eigentlichen Abfuhr am Straßen-
rand, ist es zum einen unschön für unser Ortsbild und zum anderen können
sie aufreißen und dadurch die Gehwege und Straßen verschmutzen und den
Verkehr beinträchtigen.
Auch die Hausverwaltungen bitten wir, dies zu beachten und entsprechend
in den Gebäuden zu informieren.
Wir danken schon jetzt den Bürgerinnen und Bürgern, für die Beachtung die-
ser Regelung und für die Zivilcourage, Ihre Nachbarn bei Nichtbeachtung
hierauf direkt anzusprechen.
Weitere Erläuterungen zur Abfallentsorgung erhalten Sie auch unter
www.landkreis-emmendingen.de Rubrik Landratsamt/Abfallwirtschaft/
Abfallentsorgung.
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Durch eine Blutspende Leben retten
DRK-Blutspendedienst bedankt sich mit einer Armbanduhr

Der Wonnemonat Mai lockt mit Frühlingswetter und Feiertagen viele ins
Freie und in Kurzurlaub. Doch auch in dieser Zeit werden durchgängig Pati-
enten in den Krankenhäusern behandelt. Eine Blutspende hilft diesen Men-
schen, die lebensrettend auf eine Transfusion angewiesen sind, wie bei-
spielsweise die 12-Jährige Miriam. Sie leidet an der Diamond-Blackfan-An-
ämie (schwere chronische Blutarmut) und benötigt alle drei Wochen Blut-
transfusionen. Miriam steht stellvertretend für viele Patientinnen und
Patienten, die nur dank der Unterstützung von Blutspenderinnen und Blut-
spendern eine Überlebenschance haben. Der DRK-Blutspendedienst bittet
daher um eine Blutspende am
Montag, dem 23.5., von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr, Kultur- und Bürgerhaus,

Stuttgarter Straße 30, 79211 Denzlingen

Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen bedankt sich in der
Zeit vom 2.-29. Mai 2016 mit einer exklusiven Armbanduhr im DRK-Design
für die lebensrettende Blutspende.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zur Vollen-
dung des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre
sein. Damit die Blutspende gutvertragenwird, erfolgtvor der Entnahme eine
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Mi-
nuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten
Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben
retten kann.
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Tarifanpassung im
Regio-Verkehrsverbund Freiburg

Tarifanpassung im Regio-Verkehrsverbund Freiburg (RVF) über alle Fahr-

scheinarten

• Zum 1.8.2016 Preisanpassung bei Einzelfahrscheinen und Zeitkarten
• Zum Schuljahreswechsel kommt das SchülerAbo
Zum 1. August 2016 werden im RVF die Fahrpreise erhöht. Hintergrund für
diese Tarifanpassung sind die deutlichen Kostensteigerungen, die bei den
Verkehrsunternehmen im RVF angefallen sind. Diese wurden von einem re-
nommierten Wirtschaftsprüfungsinstitut testiert. „DerAufwand bei unseren
Verkehrsunternehmen steigt kontinuierlich; vor allem Personalkosten schla-
gen dabei zu Buche“, so Dorothee Koch, Geschäftsführerin des RVF, zur Si-
tuation. „Um die Kostensteigerung vollständig auszugleichen, wäre eine hö-
here Preisanpassung erforderlich gewesen. Mit Rücksicht auf unsere Kunden
haben wir uns mit dem Zweckverband Regio-Nahverkehr (ZRF) verständigt,
eine Tariferhöhung mit Augenmaß umzusetzen.“ sagte Koch weiter.
Moderate Anpassung bei Einzelfahrscheinen und Tageskarten

Nach vier Jahren ohne Tariferhöhung bei den Einzelfahrscheinen wird deren
Preis zum 1. August angepasst. „Die Erhöhung der Einzelfahrscheine ist ne-
ben der notwendigen Einnahmensicherung insbesondere auch mit Blick auf
den Erhalt der attraktiven Rabattierung für unsere Stammkunden (RegioKar-
te Abo und RegioKarte Jahr) wichtig. Wir können die Preissteigerungen nicht
nur an unsere Stammkunden, die RegioKarten kaufen, weiter geben“, so Si-
mone Stahl, ebenfalls Geschäftsführerin des RVF.
Einzelfahrescheine in Preisstufe 1 kosten künftig 2,30 Euro (+0,10 Euro), in
Preisstufe 2 kostet der Einzelfahrschein dann 4,00 Euro (+0,20 Euro) und in
Preisstufe 3 5,70 Euro (+0,30 Euro). Der Preis der 24 Stunden gültigen RE-
GIO24 für 1 Person wird in Preisstufe 1 um 0,40 Euro auf 6,00 Euro erhöht und
bei netzweiter Gültigkeit um 0,80 Euro auf 12,00 Euro.

Der Preis der RegioKarte „Übertragbar“ wird um 1,50 Euro auf 55,50 Euro
monatlich angepasst. Entsprechend angehoben werden dann auch die
RegioKarten „Jahr“, „Abo“ und „Job“ sowie das JobTicket BW. Diese kosten
aber weiterhin unter 50 Euro; das Abonnement der RegioKarte etwa liegt bei
48,60 Euro pro Monat. Für die Fahrgäste ist dieses Ticket besonders bequem:
es wird nach Hause zugestellt, die Beträge monatlich abgebucht. Die Regio-
Karte „Übertragbar“ bietet den Kunden Übertragbarkeit, die Mitnahmeopti-
on an Sonn- und Feiertagen und die Möglichkeit des flexiblen Beginns. Die
RegioKarte „Basis“ dagegen ist persönlich: sie kann nicht weitergegeben
werden und erlaubt auch keine Mitnahme von anderen. Außerdem ist sie an
den Kalendermonat gebunden. Ihr Preis wird sich um 1,00 Euro auf 52,50
Euro erhöhen. Damit kostet sie 3,00 Euro weniger als die übertragbare Vari-
ante der RegioKarte, bietet aber auch entsprechend weniger Zusatznutzen.
Mit Einführung des SchülerAbos wird es für Vielfahrer nicht teurer

Im Ausbildungsverkehr wird die RegioKarte „Schüler /Azubi“ um 1,00 Euro
pro Monat teurer und kostet dann 39,50 Euro. Für alle Schülerinnen und
Schüler sowie Azubis, die regelmäßig Bus und Bahn nutzen, wird es zum
neuen Schuljahr das bequeme SchülerAbo geben. Im Abo kostet die Regio-
Karte Schüler/Azubi dann nur 33,50 Euro. Wer Zuschüsse von der Stadt oder
denLandkreisenerhält – zumBeispiel inFormvonBerechtigungsabschnitten
– bezahlt noch einmal weniger. Nach den Pfingstferien können Kunden das
SchülerAbo für das kommende Schuljahr bestellen. „Mit dem SchülerAbo
wird das Leben für Eltern und Schülerinnen und Schüler leichter. Die Mo-
natskarte kommt nach Hause, das Geld dafür wird abgebucht. Zusätzlich
fährt man noch günstiger.“, so Stahl zu den Vorteilen des SchülerAbos. „Wir
wollen damit schon früh eine Kundenbindung bewirken und den rückläufi-
gen Schülermarkt stabilisieren“, erklärt Stahl den Hintergrund der Maßnah-
me.
Der Aufsichtsrat des RVF verabschiedete die Tariferhöhung in seiner Sitzung
Anfang Mai. Der beschließende Ausschuss des ZRF wird über die geplante
Ausgestaltung der Tariferhöhung und deren Hintergründe informiert.
Regio-Verkehrsverbund Freiburg GmbH (RVF)

Abendrealschule der VHS
Schulbeginn am 12. September 2016

Wem der Mittlere Bildungsabschluss für sein schulisches und berufliches
Fortkommen fehlt, der kann ihn an der Abendrealschule der VHS Nördlicher
Breisgau nachholen. Voraussetzungen für den Besuch der Abendrealschule
sind ein Mindestalter von 17 Jahren und der Hauptschulabschluss sowie
Grundkenntnisse in Englisch. Die Dauer beträgt in der Regel zwei Jahre bis
zum Erwerb des mittleren Bildungsabschlusses. In Ausnahmefällen ist ein
späterer Beginn zum zweiten Halbjahr des ersten Kursjahres oder ein Quer-
einstieg in das zweite Schuljahr möglich. Unterrichtet wird in den Fächern
Mathematik, Deutsch, Englisch, Naturwissenschaftliches Arbeiten (NWA),
Erdkunde, Wirtschaftskunde, Gemeinschaftskunde (EWG) und Geschichte.
Die Unterrichtszeiten sind von Montag bis Freitag von 18:15–21:30 Uhr. Unter-
richtsort ist das Goethe-Gymnasium in Emmendingen. Die Abendrealschule
wird vom Land Baden-Württemberg finanziell gefördert. Der Eigenanteil für
die Schul- und Prüfungsgebühren beträgt 200,00 € pro Jahr. Zusätzlich ent-
stehen Bücherkosten von ca. 220,00 € für die gesamte Kursdauer. Der neue
Kurs der Abendrealschule startet am Montag, den 12. September 2016. Die
Abschlussprüfung ist im April/Mai 2018. Ansprechpartner für nähere Infor-
mationen ist Herr Dr. Ralf Karl Oenning, 07641-922518, E-Mail: dr.oen-
ning@vhs-em.de .
Anmeldung undBeratung bei der Geschäftsstelle der VHSNördlicher Breis-

gau

79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, telefonisch: (07641) 9225-25, per Fax:
(07641) 9225-33, E-Mail: info@vhs-em.de, Internet www.vhs-em.de

Badischer Landwirtschaftlicher
Hauptverband e.V.

Verpflichtende Trinkwasseruntersuchung 2015

Wir möchten alle untersuchungspflichtigen Brunnenbesitzer, die dem LRA
Offenburg und LRA Emmendingen noch keine Trinkwasseruntersuchungs-
ergebnisse für 2015 eingereicht haben bitten, dies zu tun. Mitglieder können
Untersuchungsaufträge nach wie vor über den Agrardienst Baden (Tel. 0761-
27133800)aufgeben.DieNichtabgabederErgebnissewirdalsOrdnungswid-
rigkeit angesehen. Das Begleichen der Ordnungswidrigkeit entbindet dann
aber nicht von der Untersuchungspflicht.
Mit freundlichen Grüßen
Petra Breitenfeldt
BLHV Bezirksgeschäftsstelle Herbolzheim, Stellvertr. Bezirksgeschäftsführe-
rin, Maria-Sand-Straße 2, 79336 Herbolzheim, Tel.: 07643 9322-0, Fax: 07643
9322-30

Verbraucherzentralen starten Umfrage
zu vegetarischen und veganen Ersatzprodukten –

Was Verbraucher wissen wollen

Was erwarten Verbraucher von vegetarischen Aufstrichen? Welche Zutaten
sollte ein veganer Hotdog auf keinen Fall enthalten? Mit einer bundesweiten
Umfrage wollen die Verbraucherzentralen herausfinden, welche Ansprüche
VerbraucheranvegetarischeundveganeErsatzproduktehaben,wassie zum
Kauf bewegt und wo die Industrie nachbessern sollte.
Egal ob Würstchen, Aufschnitt oder Käse, für diese, und viele andere Lebens-
mittel gibt es mittlerweile Alternativen ohne tierische Bestandteile. Die Um-
satzzahlenwachsen stetig, dieAuswahl an Produkten nimmt zu. Gleichzeitig
wird der Markt unübersichtlich, besondere gesetzliche Vorgaben zur Kenn-
zeichnung fehlen. Mit ihrer aktuellen Umfrage versuchen die Verbraucher-
zentralen herauszufinden, welche Erwartungen Verbraucherinnen und Ver-
braucher an diese Ersatzprodukte haben, aus welchem Grund sie diese Le-
bensmittel kaufen und woran sie sich beim Einkauf orientieren.
„Die Umfrage soll verdeutlichen, wo Hersteller und Politik Informationen zu
vegetarischen und veganen Ersatzprodukten verbessern können“, sagt
Christiane Manthey von der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg,
„denn Verbraucher haben beim Kauf von Lebensmitteln ein Recht auf um-
fassende, vollständige Informationen.“ Zeigen die Ergebnisse der Umfrage
Handlungsbedarf auf, werden die Verbraucherzentralen sich für transparen-
te Regelungen stark machen. „Je mehr Personen sich an der Umfrage betei-
ligen, desto besser können wir uns für eine verbrauchergerechte Kennzeich-
nung einsetzen“, so Manthey.
Die Umfrage ist bis zum 30. Juni unter www.vz-bw.de/umfrage-vegan-vege-
tarisch geschaltet. Die Datenwerden anonym erhoben, die Teilnahme dauert
nur wenige Minuten.

Abfallabfuhr
Donnerstag, 12. Mai, Papiertonne (grüne und blaue Tonnen), Bezirk 1.
Freitag, 13. Mai, Papiertonne (grüne und blaue Tonnen), Bezirk 2.
Donnerstag, 19. Mai, Graue Abfallgefäße (35 Liter - 1,1 m3 - Behälter)

Hugenwaldtunnel nachts wegen
Wartungsarbeiten gesperrt

Wegen der turnusmäßigen Wartungsarbeiten im Frühjahr ist der Hugen-
waldtunnel bei Waldkirch in der Woche nach Pfingsten drei Nächte gesperrt.
Die Sperrung umfasst jeweils die Nächte von Dienstag, 17. Mai bis Donners-
tag, 19. Mai. An diesen Tagen ist der Hugenwaldtunnel in den Nächten jeweils
von 19 Uhr bis 6 Uhr am folgenden Morgen gesperrt. Die Umleitung ist aus-
geschildert und erfolgt über die Innenstadt von Waldkirch.
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